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Subject: Analyse von Kraftwerks-Stilllegungspfaden für das Lausitzer Revier 

Fragestellungen 

Aus dem Verkaufsprozesse der Lausitzer Braunkohlenkraftwerke und -tagebaue sind Unterlagen 
bekannt geworden, die detaillierte Angaben für die Stilllegung von einzelnen Braunkohle-Kraftwerks-
blöcken enthalten (Anlage 1). Bezüglich dieser Unterlagen stellen sich die Fragen 

• inwieweit davon ausgegangen werden kann, dass diese Angaben zu Kraftwerksstilllegun-
gen als belastbar für die Business-Planungen angesehen werden können, die vor den Ver-
einbarungen zu Kraftwerks-Stilllegungen im Zuge der Bund-/Länder-Einigung zum Stillle-
gungspfad für Braunkohlekraftwerke (Anlage 2) verfolgt wurden sowie 

• wie sich diese Business-Planungen mit Blick auf die o.g. Bund-/Länder-Einigung einordnen. 

In der nachfolgend dargestellten Kurzanalyse wird beiden Fragen mit Blick auf die Literaturlage bzw. 
mit Plausibilisierungsrechnungen nachgegangen. 

 

Das Businessplanungs-Szenario 1A 

Das offensichtlich im Prozess des Eigentumsübergangs von Vattenfall an die aktuellen Eigentümer 
der Lausitzer Braunkohlekraftwerke und -tagebaue entwickelte Businessplanungsszenario 1A (An-
lage 1) unterstellt 

• die Außerbetriebnahme der 2018 und 2019 nicht in die Sicherheitsbereitschaft für Braun-
kohlekraftwerke überführten Blöcke A bis D im Kraftwerk Jänschwalde (4 x 500 MW) wird 
für Ende 2027 (2 x 500 MW) sowie Ende 2028 (2 x 500 MW) vorgesehen; 

• die Außerbetriebnahme der beiden (alten) Blöcke N und P im Kraftwerk Boxberg (2 x 500 
MW) ist für Ende 2028 vorgesehen; 

• die Außerbetriebnahme der beiden (neuen) Blöcke Q und R des Kraftwerks Boxberg wird 
für die Ende 2040 (Block Q) bzw. Ende 2041 (Block R) vorgesehen; 

• die Außerbetriebnahme der Blöcke A und B des Kraftwerks Schwarze Pumpe wird für Ende 
2037 vorgesehen; 

• die Einstellung der Produktion von Braunkohleprodukten wird für Ende 2030 vorgesehen; 

• das Ende des Absatzes von Rohbraunkohle an das Berliner Heizkraftwerk Klingenberg wird 
für das Jahr 2019 vorgesehen; 

• der Tagebau Jänschwalde soll im Jahr 2023 (Belieferung des Kraftwerks Jänschwalde), der 
Tagebau Welzow Süd (Teilabschnitt I), der Tagebau Nochten im Jahr 2031 sowie der Ta-
gebau Reichwalde im Jahr 2041 auslaufen, wobei die Versorgung des Kraftwerks Schwarze 
Pumpe ab 2032 nur mit Lieferungen aus dem Tagebau Reichwalde erfolgen soll. 

In dem vom Brandenburgischen Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe beauftragten und 
Ende 2018 veröffentlichten Gutachten zur „Validierung und Plausibilitätsprüfung der bergbaubeding-
ten Rückstellungen für die Braunkohlentagebaue der Lausitz Energie Bergbau AG“ wird offensicht-
lich auf die Inhalte des Planungsszenarios 1A des o.g. Dokuments als Businessplanung zum Stich-
tag 31.12.2016 Bezug genommen (TMTC 2018, S. 4, 65ff) und darauf hingewiesen, dass die 
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Businessplanung nach dem Szenario 1A den “kompletten Abbau aller Tagebaue innerhalb der mit 
Rahmenbetriebsplänen zugelassenen Grenzen und eine dazu modifizierte Gestaltung der Berg-
baufolgelandschaft“ vorsieht.  

Das Revierkonzept Lausitz der LEAG (LE-B 2017) basiert wiederum sehr weitgehend auf den An-
nahmen zur Entwicklung der Tagebaue, die den Analysen von TMTC (2018) zugrunde liegen. 

Es erscheint zunächst mit Blick auf Braunkohlebedarf und Braunkohleangebot in hohem Maße un-
wahrscheinlich, dass sich die Businessplanungen bzgl. der o.g. Eckpunkte zwischenzeitlich in Rich-
tung durchgängig (und deutlich) späterer Abschaltzeitpunkte geändert haben könnten, da 

• die Kohlevorräte mit den genannten Stilllegungsplanungen vollständig ausgeschöpft wer-
den; 

• in den vorliegenden Jahresabschlüssen der Lausitz Energie Bergbau AG für die Jahre 2017 
und 2018 (LE-B 2018, LE-B 2019) ausgewiesenen bergbaubedingten Rückstellungen keine 
entsprechenden Indizien enthalten (stärkere Abzinsungseffekte etc.). 

 

Vergleich der Bund-/Länder Einigung vom 15. Januar 2020 zum Stilllegungspfad Braunkohle 
mit dem Businessplanungsszenario 1A 

In der folgenden Übersicht sind die Stilllegungsdaten aus der Bund-/Länder-Vereinbarung vom 
15. Januar 2020 den Eckdaten des Businessplanungs-Szenarios 1A gegenübergestellt. 

 

 

 

  

Bund-Länder Einigung 
15.01.2020

Businessplan 
2017-2027 (Sz1A)

Jänschwalde F Lausitz (BB) 1989 500 31.12.2018 
(Sicherheitsbereitschaft)

31.12.2018 
(Sicherheitsbereitschaft)

Jänschwalde E Lausitz (BB) 1987 500 31.12.2019 
(Sicherheitsbereitschaft)

31.12.2019 
(Sicherheitsbereitschaft)

Jänschwalde A Lausitz (BB) 1981 500 31.12.2025 
(Sicherheitsbereitschaft) 31.12.2028

Jänschwalde B Lausitz (BB) 1982 500 31.12.2027 
(Sicherheitsbereitschaft) 31.12.2028

Jänschwalde C Lausitz (BB) 1984 500 31.12.2028 31.12.2027
Jänschwalde D Lausitz (BB) 1985 500 31.12.2028 31.12.2027
Boxberg N Lausitz (SN) 1979 500 31.12.2029 31.12.2028
Boxberg P Lausitz (SN) 1980 500 31.12.2029 31.12.2028
Schwarze Pumpe A Lausitz (BB/SN) 1998 750 31.12.2038 31.12.2037
Schwarze Pumpe B Lausitz (BB/SN) 1998 750 31.12.2038 31.12.2037
Boxberg R Lausitz (SN) 2012 640 31.12.2038 31.12.2041
Boxberg Q Lausitz (SN) 2000 860 31.12.2038 31.12.2040

Stilllegungsdatum
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Zwischen beiden Pfaden lassen sich die folgenden Gemeinsamkeiten und Unterschiede feststellen: 

• für die Blöcke A und B des Kraftwerks Jänschwalde ergibt sich mit der Bund-/Länder-Eini-
gung eine Vorziehung der Stilllegungsdaten (um 3 Jahre bzw. 1 Jahr)1; 

• für die Blöcke C und D des Kraftwerks Jänschwalde sowie die Blöcke N und P des Kraft-
werks Boxberg ergeben sich in der Bund-/Ländereinigung Stilllegungsdaten, die um jeweils 
1 Jahr nach den Angaben der Businessplanungen liegen; 

• für die Blöcke A und B des Kraftwerks Schwarze Pumpe liegen die Stilllegungsdaten der 
Bund-/Länder-Einigung um jeweils ein Jahr nach denen der Businessplanungen; 

• für die Blöcke R und Q des Kraftwerks Boxberg liegen die Stilllegungsdaten der Bund-/Län-
der-Einigung um 2 bzw. 3 Jahre vor den in der Businessplanung vorgesehenen Stilllegungs-
daten.  

 

Plausibilisierung und Bewertung der Stilllegungspfade nach der Bund-/Länder-Einigung so-
wie der Businessplanung des Szenarios 1A 

Die blockscharfen historischen Kohleverbrauchsdaten wurden auf der Grundlage von blockscharfen 
Produktionsdaten (Entso-E), kraftwerksscharfen Emissionsdaten (EU ETS), kraftwerksscharfen 
Kohle-Einsatzdaten sowie tagebauscharfen Produktionsdaten ermittelt (vgl. Öko-Institut 2017).  

Diese historischen Daten wurden mit Modellierungsergebnissen zur zukünftigen Auslastung von 
Braunkohlekraftwerken in den hier relevanten Anlagenklassen verschnitten (Öko-Institut 2019), um 
die Effekte steigender Anteile der Stromerzeugung auf Basis erneuerbarer Energien, steigender 
CO2-Preise sowie anderer Veränderungen im energiewirtschaftlichen Umfeld angemessen zu be-
rücksichtigen: 

• für den Zeithorizont 2025 werden die älteren Blöcke mit ca. 6.800 bis 6.900 Volllaststunden 
ausgelastet, die entsprechende Werte für die neueren Blöcke liegen bei etwa 7.100 bis 
7.200 Vollbenutzungsstunden; 

• für den Zeithorizont 2030 werden die älteren Blöcke mit ca. 6.500 bis 6.600 Volllaststunden 
ausgelastet, die entsprechende Werte für die neueren Blöcke liegen bei etwa 6.800 bis 
6.900 Vollbenutzungsstunden. 

Ende 2016 betrugen die Braunkohlevorräte mit zugelassenen Rahmenbetriebsplänen im Lausitzer 
Revier nach TMTC (2018, S. 66) insgesamt 876 Mio. t. Die nachstehende Übersicht zeigt die ent-
sprechend ermittelten Braunkohlemengen für die beiden Stilllegungspfade: 

• mit den eigenen Berechnungen konnten die ausweislich des Gutachtens von TMTC (2018)  
zur Umsetzung des Businessplanungs-Szenarios 1A erforderlichen Braunkohlemengen 
klar plausibilisiert werden, die geringfügige Abweichung von 1% liegt im Bereich der Unsi-
cherheiten für die hier verwendeten Parameter und Methoden; 

• für den Zeitraum 2017 bis 2030 ergibt sich trotz diverser Unterschiede bei den Stilllegungs-
daten kein Unterschied für den Braunkohlebedarf; dies bedeutet, dass die teilweise 

                                                           
1  Welche Bedeutung die Ergänzung „Sicherheitsbereitschaft“ für die nach Bund-/Länder-Einigung ab 2025 stillzulegen-

den Kraftwerke hat, ist noch nicht bekannt. 
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früheren Stilllegungszeitpunkt nach Bund-/Länder-Einigung vollständig durch die teilweise 
späteren Stilllegungszeitpunkte ausgeglichen werden; 

• für den Zeitraum 2017 bis 2041 (d.h. bis zur Außerbetriebnahme des letzten Blocks im 
Businessplanungs-Szenarios 1A) werden für den Pfade der Bund-/Länder-Einigung knapp 
14 Mio. t Braunkohle weniger nachgefragt; die früheren Daten für Anlagenstilllegungen in 
der Bund-/Länder-Einigung wirken also stärker auf den Braunkohlenbedarf als die späteren 
Stilllegungsdaten auf diesem Pfad. 

 

 

 

Für die Einordnung der Klimaschutzeffekte durch die Stilllegungen von Braunkohlekraftwerken im 
Lausitzer Revier, insbesondere aber für die möglichen (und vorgeblich nur für vorgezogene Außer-
betriebnahmen bis 2030 vorgesehen) Entschädigungszahlungen an die Kraftwerksbetreiber im Rah-
men des Kohleausstiegsgesetzes von 1,75 Mrd. € sollten die genannten Sachverhalte dringend be-
rücksichtigt werden. 
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2017-2030 2017-2041 2017-2030 2017-2041

Jänschwalde F Lausitz (BB) 1989 500 7 7 7 7
Jänschwalde E Lausitz (BB) 1987 500 11 11 11 11
Jänschwalde A Lausitz (BB) 1981 500 38 38 50 50
Jänschwalde B Lausitz (BB) 1982 500 46 46 50 50
Jänschwalde C Lausitz (BB) 1984 500 50 50 46 46
Jänschwalde D Lausitz (BB) 1985 500 50 50 46 46
Boxberg N Lausitz (SN) 1979 500 54 54 50 50
Boxberg P Lausitz (SN) 1980 500 54 54 50 50
Schwarze Pumpe A Lausitz (BB/SN) 1998 750 84 130 84 125
Schwarze Pumpe B Lausitz (BB/SN) 1998 750 84 130 84 125
Boxberg R Lausitz (SN) 2012 640 64 100 64 113
Boxberg Q Lausitz (SN) 2000 860 86 134 86 146

48 48 48 48
Summe 678 854 678 867

Braunkohlebedarf
Bund-Länder Einigung 

15.01.2020
Businessplan 

2017-2027 (Sz1A)

Braunkohlenveredelung & Lieferungen KW Klingenberg (BE)

Mio. t
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Anlage 1: Business-Planungsszenario 1A 
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Anlage 2: Bund-/Ländereinigung zum Stilllegungspfad Braunkohle 

 

 


